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METHODIK

ERGEBNISSE UND SCHLUSSFOLGERUNGEN

METHODIK

3D lithologischer Aufbau
• Modellierung der fiktiven Korngrößenverteilung in jedem Raumpunkt

• Finales Modell der dominierenden Lithologien1

Bohrtiefenbegrenzung und Grundwassermächtigkeit im oberen 

zusammenhängenden Grundwasserleiter4
Geothermisches Potenzial im 

oberen zusammenhängenden 

Grundwasserleiter5

Hydraulische Durchlässigkeit

3 • Ableitung aus fiktiven Kornsummenkurven (15 empirische Methoden)

• Konservative, wahrscheinliche, optimistische Schätzung

Das Lechtalgebiet als Fallstudie: geographischer und geologischer Überblick

• Untergrundmanagement zur Bestimmung, 

Planung und Verwaltung von Nutzungen

• Erhöhung der ökologischen, wirtschaftlichen und 

energiepolitisch notwendigen Nutzung der 

geologischen- und Speicherpotenziale

• Optimierung der Grundwasserbewirtschaftung

und -beurteilung mit besonderem Augenmerk auf:

1. Nachhaltigkeit: Schutz des Tiefengrundwassers

2. Mitigation der Klimafolgen: Nutzung des vorhande-

nen Potenzials für die Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung über die Nutzung von Grund-

wasserwärmepumpen

• Quantifizierung der Auswirkungen der aktuellen 

und der möglichen künftigen Beurteilungs-

kriterien in der Genehmigungspraxis auf den 

nachhaltigen Ressourcenschutz und auf die 

Nutzung regenerativer Untergrundpotenziale

Forschungsziele

Stockwerkstrennung

2 • Ausdehnung, Tiefenlage, Mächtigkeit, Interaktionsbereiche

• Filterzuweisung bei ~ 2500 Grundwassermessstellen und Brunnen

Anzahl Bohrungen: ~ 7500

Zellgröße: 100x100x1 m

Di models-Methode

TAP-Methode

• Stochastische 3D-Modellierung von Korngrößen-

verteilungen in klastischen Lockergesteins-

sedimenten im 3D-Raum

(Albarrán-Ordás und Zosseder 2022, 2023)

• Quantitative Bestimmung des geothermischen

Potenzials für die Nutzung von Grundwasser-

wärmepumpen mit Betrachtung der Anforderun-

gen der aktuellen Genehmigungspraxis

(Böttcher et al. 2019)

• Bestimmung der hydraulischen Durchlässigkeit

mittels 15 empirischen Beziehungen zwischen

der fiktiven Korngrößenverteilungen und dem

hydraulischen Durchlässigkeitsbeiwert

(Albarrán-Ordás und Zosseder NA)

• Dreidimensionale Erfassung der 

Bohrtiefenbegrenzung

REFERENZEN

DANKSAGUNG

Szenario 2:

Maximale

Bohrtiefe

auf der ersten 

weiträumigen

Trennschicht

Szenario 1

Maximale

Bohrtiefe

auf der ersten 

lokalen

Trennschicht

Mittel = 17 m

Mittel = 23 m

Mittel = 8 m

Mittel = 12 m

1 2

5

Schlussfolgerungen!

Fläche des gesamten Lechtalgebiets: ~ 660 km2

Abkürzungen: OSM (Obere Süßwassermolasse), OMM (Obere Meeresmolasse), Q (Quartär),

HGW (Hauptgrundwasserstockwerk), T (Tertiär)

• Quartäre Schotterkörper mit bedeutsamen Aquiferen

• Quartär in Kontakt mit darunterliegenden OSM-Sanden

• 2 Hauptgrundwasserstockwerke in der OSM

• Trennhorizont mit lokalen hydraulischen Fenstern bildet

die Grundwassersohlschicht des 1. HGW

(modifiziert nach HydroConsult 2016)

Bayerisches Landesamt für
Umwelt

1
Q und T1A durch lokale Ton/Schluff-Einschaltung getrennt.

Q trockenfällt, T1A grundwasserführend und lokal gespannt

2
Q und T1A durch lokale Ton/Schluff-Einschaltung getrennt.

Q mit geringer GW-Mächtigkeit, T1A grundwasserführend und lokal gespannt

3
Q und T1A in Verbindung.

Q trockenfällt, T1A grundwasserführend

4
Q und T1A in Verbindung.

Q und T1A mit hoher GW-Mächtigkeit

5
Q, T1A und T1B in Verbindung.

Geohydraulisches Fenster

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz

• 3D-Erkenntnis über die lithologische Zusammen-

setzung, Ausdehnung, Tiefe, Mächtigkeit, hydrau-

lische Durchlässigkeit und Interaktion der Grund-

wasserleiter

• 3D-Erfassung der ersten lokalen stauenden Schicht

und der ersten weiträumigen Trennschicht

• Nutzung der Erkenntnisse über die lokalen Trenn-

schichten zur Erfassung und Darstellung des 

derzeit verwendeten Konzepts der Bohrtiefen-

begrenzung (Szenario 1) in der wasserwirtschaft-

lichen Genehmigungspraxis

• Nutzung der Erkenntnisse über die weiträumige

Trennschicht zur Verbesserung der zukünftigen

Festlegung der Bohrtiefenbegrenzung

(Szenario 2)

• Die dreidimensionale großräumige Betrachtung in 

der Festlegung der Bohrtiefenbegrenzung (Szenario

2) führt zu einer optimierten Quantifizierung der 

“erbohrbaren” Grundwasservorkommen

- Erhöhung des Potenzials: im zusammenhängenden Aquifer

- Reduzierung des Potenzials: im geohydraulischen Fenster

• Identifizierung von potentiellen gespannten Grund-

wasserverhältnissen

• Das derzeit verwendete Konzept (Szenario 1) reduziert

das vorhandene geothermische Potenzial:

- Kein Potenzial: Bereiche mit lokaler Trennschicht, die 

zeitweise oberhalb des Grundwasserspiegels liegt

- Sehr geringeres Potenzial: Bereiche mit geringer Grund-

wassermächtigkeit oberhalb der lokalen Trennschicht -> die 

erlaubte Absenkung stellt den limitierenden Faktor dar
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